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Wachsamkeit
Mt 24,32-44
Was lernen wir vom Feigenbaum
Was sollen wir denken, wenn wir dass Bedrängnis und Ungerechtigkeit zunehmen?

Ist dies ein Grund, besorgt zu sein oder gar zu verzweifeln?
Mt 24,32-33
Was ist die Lektion des Feigenbaums?
Der Feigenbaum ist ein allgegenwärtiger Baum in Israel:
Holz dient nur als Brennholz

Gegen den Winter fallen die Blätter ab und schlagen Anfangs April wieder aus

Der Baum trägt dreimal jährlich Früchte:

1. Ernte im April (Vorfeigen): In den neu treibenden Knospen befinden sich noch Früchte vom Vorjahr, sind nicht besonders gut, aber die einzigen Früchte
2. Ernte Ende Mai (Frühfeige): Sind besonders saftig aber nicht haltbar

3. Ernte im August (Spätfeige): Sind die besten Feigen und werden frisch gegessen oder getrocknet
4Ms 13,23
Feigen werden am Schluss genannt

4Ms 20,5
Nicht einmal Feigen wachsen in der Wüste, geschweige denn Weintrauben oder Granatäpfel

Ri 9,8-15
Die Vorzüge des Feigenbaums liegen in der Süssigkeit seiner Frucht
Mi 4,4
Jeder sitzt unter seinem Weinstock und unter seinem Feigenbaum

Nah 3,12
Gericht für Ninive: So einfach, wie man Frühfeigen vom Baum schütteln kann, so schnell wird Ninive erobert werden

Mk 11,12-14
Begebenheit ereignet sich im Frühling ab: Jesus fand keine Vorfeigen
Lk 13,6-9
Ein Feigenbaum wird nur um seiner Frucht willen gepflanzt

Schon jedes Kind lernte den Feigenbaum zu beobachten, weil etwas Süsses an ihm zu finden war. Genau so sollen wir die Zeit beobachten und nicht mutlos werden, gerade dann, wenn sich die Lage zuspitzt.
Was hat Bestand?
Mt 24,34
Dieses Geschlecht wird nicht vergehen, bis alles Geschehen ist.
Griechisches Wort für Geschlecht bedeutet nicht nur Generation, sondern auch Volk oder Abstammung. 
Mt 16,4
Diese Aussage bezieht sich nicht zwingen nur auf diese Generation sondern auf das Volk

Mt 23,34-36
In der Apostelgeschichte lesen wir von diesen Dingen

Frage: Wird nach der Zerstörung Jerusalems, das Geschlecht der Juden ganz verschwinden?

Mt 24,35
Jesus will unseren Blick auf das unvergängliche richten

Lässt sich die Zeit berechnen?

Jesus ruft zur Wachsamkeit auf. Wir sollen beobachten. Wie viel können wir daraus herauslesen?

Mt 24,36-39
Wir wissen die Zeit nicht
Das Leben wird sich so abspielen, wie es immer war, wie auch bei Noah

Ist am letzten Tag ein Unterschied sichtbar

Mt 24,40-41
Müssen sich die Gläubigen in ihrer Tätigkeit von den Ungläubigen unterscheiden?

1Kor 7,20-22
Jeder bleibe, wie er berufen wurde
1Kor 5,9-10
Wir leben Mitten unter den Ungläubigen

Mt 24,42-44
Am meisten ist unsere Wachsamkeit gefordert
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